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1. Beilage: 1. Anordnungen betr. Maul- und Klauenſeuche in den Kreiſen Friedeberg und Königsberg Nm. 


2. Viehzählung am 1. Dezember 1910. 
2. Beilage: 


Zentralbehörden. 
673. Bezeichnung der Baubehörden. 

Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 25. Juli d. Js. ge: 
nehmigt hat, daß die Amtsbezeichnung „Bauinſpektor“ 
künftig wegfällt, werde ich für die in Betracht 
kommenden Dienſtſtellen der allgemeinen Bauoer⸗ 
waltung und der Eiſenbahnverwaltung die Bezeichnung 
„Königliches Hoch⸗, Waſſer⸗, Maſchinen⸗, Polizei⸗, 
Hafenbauamt bezw. Eiſenbahnbetriebsamt, Eifenbahn- 
maſchinenamt, Eifenbahnwerkftättenamt, Eiſenbahn⸗ 
betriebsnebenamt, Eiſenbahnmaſchinennebenamt, Eiſen 
bahnwerkſtättennebenamt, ſowie Eiſenbahnverkehrs⸗ 
amt einführen und die Inhaber dieſer Dienſtſtellen 
anweiſen, in denjenigen Fällen, in denen die einfache 
Namensunterſchrift nicht ausreicht, als „Vorſtand 
des Königlichen Hoch⸗ pp. Bauamts“ zu zeichnen. 
Der Miniſter der öffentl. Arbeiten. v. Breitenbach. 

Oberpräfident. 
674. Chauſſeen im Kreiſe Croſſen. 

In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 
28. Dezember 1887 (Amtsblatt 1888 Seite 2) bringe 
ich zur öffentlichen Kenntnis, daß den Chauſſeen des 
Kreiſes Croſſen: 

1. von Benſchbude, abzweigend von der Croſſen — 
Gubener Kreischauſſee bei km 5,2 + 40 über 
Bobersberg nach Sommerfeld; 

2. von Güntersberg, abzweigend von der Provinzial⸗ 
chauſſee Berlin — Breslau bei km 45,3 + 18 
über Meſſow, Schönfeld, Mühlow und Sieben⸗ 
beuthen bis zur Grenze des Kreiſes Weſt⸗ 
Sternberg; 

3. von Croſſen, abzweigend von der Croſſen⸗Leiters⸗ 
dorfer Kreischauſſee bei km 1,1 nach Beutnig; 

4. von Bahnhof Rädnitz über Bindow, Dt. Nettkow, 
Klein⸗ und Groß Blumberg, Pommerzig bis 
zur Grenze des Kreiſes Zuͤllichau; 


Bekanntmachung, betr. Maul⸗ und Klauenſeuche. — Belehrung über Erkennungsmerkmale. 


5. von Dt. Nettkow, abzweigend von der Chauſſee 
zu 2 bei km 20,7 4 12 bis Bahnhof Dt. 
Nettkow; 

6 von Groß⸗Blumberg, abzweigend von derſelben 
Chauſſee bei Km 14,5 ＋ 20 bis zur Oderfähre; 

7. von Pommerzig, abzweigend von derſelben 
Chauſſee bei km 11,4 bis zur Oderfähre; 

8. von Groß⸗Blumberg, linksſeitiges Oderufer in 
der Richtung Rothenburg bis zur Grenze des 
Kreiſes Grünberg; 

9. von Leitersdorf, abzweigend von der Croſſen— 
Leitersdorfer Kreischauſſee bei km 18,00 in 
der Richtung Steinbach bis zur Grenze des 
Kreiſes Züllichau 

auf Grund des Geſetzes vom 20. Juni 1887 (Geſ.⸗ 
Samml. Seite 301) die ſtaatliche Anerkennung als 
Kunſtſtraßen erteilt worden iſt. 

Potsdam, den 5. Oktober 1910. 
O. P. 19184. Der Oberpräſident. 

In Vertretung: von Winterfeld. 
e 

675. hauſſeen im Kreiſe Croſſen. 

Auf die vom Kreiſe Croſſen a. O. ausgebauten 
Chauſſeen, die durch Bekanntmachung des Herrn 
Oberpräſidenten vom 5. Oktober 1910 als Kunſtſtraßen 
anerkannt ſind, werden die dem Chauſſeegeldtarif vom 
29. Februar 1840 angehängten Beſtimmungen über 
Chauſſeepolizeivergehen für anwendbar erklärt. 

Frankfurt a. O., den 17. Oktober 1910. 

ı B. 2878. Der Regierungspräſident. 
676. Landespolizeiliche Anordnung betr. 

Bekämpfung der Maul⸗ und Klauenſeuche. 

Wegen des Ausbruchs der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche in mehreren Kreiſen des Bezirks und der be⸗ 
ſtehenden Gefahr einer Weiterverbreitung dieſer Seuche 
wird im Anſchluß an meine Verordnung vom 
12. Dezember 1895 (ABl. Stück 53 vom 31. De⸗ 
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zember 1895) auf Grund des § 17 des Reichsgeſetzes 
vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894, betreffend die 
Abwehr und Unterdrückung von Vlehſeuchen, der 
88 7 und 24 des dazu erlaſſenen Preußiſchen Aus⸗ 
führungsgeſetzes vom 12. März 1881/18. Juni 1894, 
ſowie des § 1 der Bundesratinſtruktion vom 27. Juni 
1895 für den Regierungsbezirk bis auf weiteres 
folgendes angeordnet: 


Sr 
Die Ställe der Rindvieh⸗ und Schweinehändler, 
ſowie die zur Einſtellung von Wiederkäuern und 
Schweinen regelmäßig benutzten Gaſiſtälle find in 
jedem Monat einmal durch den zuſtändigen Kreis⸗ 
tierarzt oder deſſen amtlich beſtellten Vertreter un⸗ 
vermutet zu revidieren. 


2. 

Bei den Nevifionen find die vorgefundenen Tiere 
rückſichtlich ihres Geſundheitszuſtandes genau zu 
unterſuchen. 

3 


8 3. 

Die Koſten der Reviſion fallen den Viehhändlern 
zur Laſt. 

8 4. 

Den beamteten Tierärzten oder deren amtlich be⸗ 
ſtellten Vertretern iſt der Zutritt zu den vorerwähnten 
Räumen zur Ausübung der Kontrolle jederzeit zu 
geſtatten. 


8 5. 

Liegt Gefahr im Verzuge, ſo ſind die im 8 1 
genannten Tierärzte befugt, ſchon vor polizeilichem 
Einſchreiten die Abſonderung und Bewachung der 
ſeuchekranken oder verdächtigen Tiere anzuordnen. 

6 


Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Anordnungen 
werden, ſofern nicht nach $ 328 des Strafgeſetzbuches 
eine höhere Strafe verwirkt iſt, auf Grund der 
88 66 und 67 des Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880 / 
1. Mai 1894 beſtraft. 


828 

Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft und wird 
aufgehoben werden, ſobald die vorhandene Seuche⸗ 
gefahr beſeitigt iſt. 

Frankfurt a. O., den 20. Oktober 1910. 


J Bg. 3991. Der Regierungepräſident. 
J. V.: Keller. 
677. Vordrucke für Jagdſcheine. 


Die neuen Vordrucke zu Jagoſcheinen find ſelner⸗ 
zeit mit einem ſtarken Farbenauftrag verſehen 
worden, um eine gleichmäßige Färbung der Jagd⸗ 
ſcheine zu erzielen und zugleich das Papier gegen 
Feuchtigkeit möglichft unempfindlich zu machen. Wie 
die inzwiſchen gemachten Erfahrungen gezeigt haben, 
iſt damit aber der Nachteil verbunden, daß das 
ſofortige Eindringen der Tinte in das Papler 
erſchwert wird; die Tinte läuft teilweiſe zuſammen 
und die Schrift erblaßt, ſobald ſie, was bei ſchneller 
Abfertigung in der Regel geſchehen wird, von den 
Beamten mit Löſchpapier oder in anderer Weiſe 


abgetrocknet wird. Da die Tinte durch den fetten 
Farbenauftrag nicht genügend tief in das Papier 
eindringen kann, ſind Raſuren auf dem Fettdrucke 
nur ſchwer erkennbar. Die Beſorgnis, daß Faäl⸗ 
ſchungen und Steuerhinterziehungen vorkommen 
können, iſt deshalb nicht von der Hand zu weiſen. 

Den zur Sprache gebrachten Mängeln wird bei 
einem Neudruck der Jagdſcheinvordrucke abgeholfen 
werden. Bei den zurzeit noch in den Beſtänden 
der Zollverwaltung befindlichen Vordrucken, die nach 
mutmaßlicher Schätzung bis zum Schluſſe des Etats⸗ 
jahres aufgebraucht ſein werden, laſſen ſich die 
Mängel noch nachträglich auf chemiſchem Wege 
beſeitigen. Die Behörden der Zollverwaltung ſind 
entſprechend benachrichtigt und diejenigen Amtsſtellen 
dieſer Verwaltung, bei denen ſich noch größere 
Beßände von Vordrucken zu Jagdſcheinen und 
Doppelausfertigungen befinden, angewieſen worden, 
die Beſtände zum Umtauſch an das Hauptſtempel⸗ 
magazin einzuſenden. Inſoweit ein ſolcher Umtauſch 
nicht ſtattfindet, wird es ſich empfehlen, daß bei der 
Ausfüllung der Jagdſcheine von den Ausſtellungs⸗ 
behörden die Tinte nicht mit Löſchpapier oder 
andern Mitteln abgetrocknet, ſondern die allmähliche 
Trocknung abgewartet wird. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
erſuche ich, Vorſtehendes zu beachten. 

Frankfurt a. O., den 15. Oktober 1910. 

I A. 4588. Der Reglerungepräſident. 
678. Ausſcheiden aus der Gendarmerie. 

Die den aus dem Staatsdienſte ausſcheidenden 
Oberwachtmeiſtern und Gendarmen durch den Trans⸗ 
port der zurückzugebenden Bekleidungs⸗ und Aus⸗ 
rüſtungsſtücke von ihrem Standort zur nächſten 
Poſtanſtalt etwa entſtehenden Koſten können auf die 
Staatskaſſe nicht übernommen werden. Es muß 
den betreffenden Mannſchaften vielmehr überlaſſen 
bleiben, derartige Ausgaben, die im einzelnen Falle 
eine nennenswerte Höhe nicht erreichen werden, aus 
ihrer Dienſtaufwandsentſchädigung zu beſtreiten. 

Frankfurt a. O., den 15. Oktober 1910. 

I M. 605. Der Regierungspräſident. 
Andere Behörden, 

679. Bergwerks verleihung. 
Im Namen des Königs! 3 

Auf Grund der am 25. Januar 1910 präſen⸗ 
tierten Mutung wird dem Kaufmann Karl Soltfien 
zu Berlin unter dem Namen Betty das Bergwerks⸗ 
eigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben: AB CDE FG H A bezeichnet iſt, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2199 996 qm, buch⸗ 
ſtäblich: zwe imillioneinhundertneunundneunzigtauſend⸗ 
neunhundertſechsundneunzig Quadratmetern, umfaſſend, 
in den Gemarkungen Königliche Forſt Braſchen, 
Guts⸗ uad Gemeindebezirk Scheegeln, Preichow, 
(Kolonie Schwirze) und Wellmitz im Kreiſe Croſſen 
des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Ober⸗ 
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bergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Braunkohle hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a S., den 17. Oktober 1910. 


(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweisung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der 
Situationsriß während der im § 37 a. a. O. vor⸗ 
geſchriebenen Friſt in den Dienſträumen des König⸗ 
lichen Bergrevierbeamten zu Frankfurt a. O. zur 
Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 17. Oktober 1910. 

Nr. 16921. Königliches Oberbergamt. J. V: Lücke. 
680. Am 1. November 1910 wird der rechts der 
Bahnſtrecke Kreuz — Stargard i. Pom. zwiſchen den 
Stationen Kreuf und Waldowshof neuerrichtete 
Bahnhof IV. Kl. Dragebruch für den Perſonen⸗, 
Gepäck⸗ und Stückgutverkehr, ſowie für den Wagen⸗ 
ladungsgüterverkehr der Anſchlußgleisbeſitzer eröffnet 
werden. 

Die Entfernungen betragen 
zwiſchen Kreuz und Dragebruch 5,40 km 
zwiſchen Waldowshof und Dragebruch 7,02 km. 

Zur Bedienung des Bahnhofs IV. Kl. Dragebruch 
werden alle der Perſonenbeförderung dienenden Züge 
mit Ausnahme der Schnell⸗ und Eilzüge, ſowie der 
Perſonenzüge Nr. 702 und 711 anhalten. 

Die Perſonenzüge Nr. 709 und 701 werden je⸗ 
doch erſt vom 14. November 1910 ab in Dragebruch 
anhalten. 

Mit dem Tage der Betriebseröffnung wird der 
neue Bahnhof in den Staatsbahngütertarif Heft A, 
B, C und die Belhefte 1 und 2 zu Heft E aufge⸗ 
nommen. 

Ueber die Höhe der Fahrpreiſe und Frachtſätze 
erteilen die Dienſtſtellen Auskunft. 

Bromberg, den 19. Oktober 1910. 

Königliche Eiſenbahndirektion 

zugleich namens der beteiligten Verwaltungen. 
681. Perſonalnachrichten. 

a) Oberbergrat Dr. Paxmann (Halle) iſt aus dem 
Staatsdienſte ausgeſchieden. 

b) Dem Forſtkaſſen⸗Rendanten a. Pr., bisherigen 
Kgl. Steuerſekretär Baumann iſt vom Herrn Miniſter 
für. Landwirtſchaft, Domänen und Forſten die Forſt⸗ 
kaſſen⸗Rendantenſtelle in Vietz für die Oberförſterelen 
Maſſin, Vietz und Zicher vom 1. Oktober d. Is. ab 
endgültig übertragen worden. 

e) Dem Gütervorſteher Littmann iſt die Ver⸗ 
waltung der Güterabfertigung in Finſterwalde über⸗ 
tragen worden. 

d) Dem Strommeiſter Ferdinand Jarius I in 
Landaberg a. W. iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehren 
zeichens mit der Zahl 50 verliehen worden. 


e) Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen Pa⸗ 
tronats zu Witzen, Diözeſe Sorau, durch Verſetzung 
des Pfarrers Schmidt am 1. Oktober 1910. Wieder⸗ 
beſetzung erfolgt durch Gemeindewahl nach dem 
Pfarrwahlgeſetz vom 15. März 1886 — K. Gel. u. V. 
Bl. S. 39. — Bewerbungen ſind ſchriftlich bei dem 
Königlichen Konſiſtorium einzureichen. 

TLehrerſtellen. 
682. Kreis Guben: Grano K., L., 1.11. Kreis 
Königsberg Nm.: Bralitz 3. O., 1. 11. Zellin a. O. 
Hauptlehrer⸗ u. Küſterſtelle, 1. 4. 11. Krels 
Luckau: Schacksdorf L., 1. 12. Kreis Weſtſternberg: 
Oetſcher K., L., 1. 10. Kreis Landsberg: Warnick 
Lehrerinnenſtelle ſofort. 

Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 


Nichtamtliches. 
683. Polizei⸗Verordnung 
betreffend die Benutzung der Kanaliſations⸗Anlagen 
in Bärwalde Nm. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 in 
Verbindung mit $ 143 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird 
mit Zuſtimmung des Magiſtrats und gemäß § 144 
desſelben Geſetzes hinſichtlich des Strafmaßes mit 
Genehmigung des Herrn Königlichen Regierungs⸗ 
Präſidenten in Frankfurt a. O. folgende Polizei⸗ 
Verordnung erlaſſen. 

8 1. Die von der Stadt Bärwalde Nm. ange⸗ 
legten und noch anzulegenden unterirdiſchen Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Kanäle und die Zweigleitungen aus den 
anliegenden Grundſtücken dürfen nur zur Ableitung 
des Regen⸗, Haus⸗ und Wirtſchaftswaſſers ſowie des 
zu gewerblichen Zwecken benutzten Waſſers, jedoch 
mit Ausſchluß desjenigen aus Schlächtereien und 
Gerbereien benutzt werden. 

Es bleibt vorbehalten auch die Ableitung anderer 
Flüſſigkeiten zu verbieten, falls für die öffentliche 
Geſundheit Nachteile zu befürchten ſind. 

8 2. Die Ableitung der Abflüſſe aus Ställen, 
Aborten, Bedürfnisanſtalten und Düngergruben ſowie 
von menſchlichen und tieriſchen Auswurfſtoffen. Blut 
und Jauche durch die Zweigleitungen iſt nicht geſtattet. 

Feſte Stoffe, wie Küchenabfälle, Müll, Kehricht, 
Schutt, Sand, Lumpen und Acche ſowie feuergefährliche 
und erplofionsfähige Stoffe, welche geeignet ſind, 
die Kanäle zu verſtopfen oder zu beſchädigen, dürfen 
weder in die Hof⸗ noch in die Straßenſinkkäſten 
geſchüttet oder gekehrt werden. 

8 3. Aus Haushaltungen, in denen Typhus, 
Cholera oder Ruhr herrſchen, darf das zur Säuberung 
der von einer der genannten Krankheiten Befallenen 
und das zur Reinigung der Leib⸗ und Bettwäſche 
ſolcher Kranken benutzte Waſſer ſowie das Badewaſſer 
Typhuskranker nur nach wirkſamer Desinfektion in 
die Entwäſſerungsanlagen eingeführt werden. 
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8 4. Die Ableitung der in $ 1 bezeichneten 
Haus⸗ und Wirtſchaftswäſſer darf nur durch die 
auf den Grundſtücken befindlichen Sinkkäſten erfolgen. 

Das Hineingießen ungeklärter Abwäſſer in die 
Straßenfinkkäſten iſt verboten. 

8 5. Die? Straßen⸗ und Hofſinkkäſten find in 
jedem Monat mindeſtens einmal zu reinigen, dergeſtalt, 
daß aus ihnen der geſamte Schlamm entfernt wird. 

Sollte bei größeren Grundſtücken eine öftere 
Beſeitigung des Schlammes notwendig werden, fo 
iſt dafür Sorge zu tragen. Die Sinkkäſten ſind 
nach jedem Reinigen mit reinem Waſſer nachzuſpülen, 
erforderlichenfalls zu desinfizieren. 

8 6. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
dieſer Polizeiverordnung werden mit Geldſtrafe bis 
zu 15 Mark, an deren Stelle im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle verhältnismäßige Haft tritt, geahndet. Unav⸗ 
hängig von der Beſtrafung erfolgt die zwangsweiſe 
Durchführung der Vorſchriften dieſer Pollzei⸗Ver⸗ 
ordnung nach Maßgabe des § 132 des Geſetzes vom 
30. Juli 1883 über die allgemeine Landesverwaltung. 

87. Die Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Bärwalde Nm., den 27. September 1910. 

(L. S.) Die Polizelverwaltung. 
Naumann. 


Auf Grund des 5 144 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
genehmigt. 

Frankfurt a. O., den 3. Oktober 1910. 

Der Regierungspräſident. 
1. St. 1866 II. J. V. Keller. 

Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. Dieſelbe tritt mit 
dem heutigen Tage in Kraft. 

Bärwalde Nm., den 10. Oktober 1910. 

Die Polizeiverwaltung. 
Naumann. 
684. Bei der heutigen Verloſung von Anleihe⸗ 
ſcheinen der Stadt Guben ſind folgende Stücke 
gezogen worden: 

1. von der Anleihe vom Jahre 1884 

Buchſtabe A. Nr. 9 11 u. 46 je über 
5000 Mk.; 

Buchſtabe B. Nr. 72 86 93 113 118 135 
140 u. 144 je über 2000 Mt.; 

Buchſtabe C. Nr. 209 235 258 293 
371 380 u. 403 je über 1000 Mk.; 

Buchſtabe D. Nr. 443 482 516 524 
554 573 582 596 607 613 623 667 
702 737 743 u 755 je über 500 Mk.; 

Buchſtabe E. Nr. 815 816 818 830 868 
884 887 888 893 911 917 921 976 u. 999 
je über 200 Mk.; 
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2. von der Anleihe vom Jahre 1890. 

Buchſtabe A. Nr. 42 53 u. 56 je über 
2000 Mk.; 

Buchſtabe B. Nr. 126 127 153 160 185 
189 242 u. 255 je über 1000 ME; 

Buchſtabe C. Nr. 316 350 352 407 474 
540 556 595 618 626 672 679 685 701 
731 u. 734 je über 500 Mk. 

Die Anleiheſcheine werden den Inhabern mit der 
Aufforderung hierdurch gekündigt, gegen Rückgabe 
derſelben mit den nach dem 2. Januar 1911 zahl⸗ 
baren Zinsſcheinen und Anweiſungen den Nennwert 
vom 31. Dezember 1910 ab, mit welchem Tage die 
Verzinſung aufhört, bei der Stadthauptkaſſe hierſelbſt 
in Empfang zu nehmen. 

Rückſtändig ſind die Anleiheſcheine vom Jahre 1890 

Buchſtabe B. Nr. 113 über 1000 Mk. ſeit 
1. Januar 1909 
und vom Jahre 1884 

Buchſtabe D. Nr. 447 u. 747 à 500 Mk., 
ſeit 1. Januar 1910. 

Die Tilgung des zum 31. Dezember 1910 auf 
die Anleihe der Stadt Guben vom Jahre 1897 
zurückzuzahlenden Teilbetrages von 22000 Mk. er⸗ 
folgt durch freihändigen Ankauf. 

Guben, den 9. Juni 1910. 

Der Magiſtrat. 
685. Märkiſche Haftpflicht⸗ 
Verſicherungs Geſellſchaft a. G. zu Berlin. 
Außerordentliche Generalberſammlung 

am Montag, dem 14. November 1910, nachmittags 
6 Uhr in den Räumen der Geſellſchaft, Berlin, 

Univerſitätsſtraße 3 b. 

Tagesordnung: 

1. Aenderung der Satzung. 

Im 8 2 einſchalten, vor dem letzten Abſatz: 
d) die Mitglieder gegen Mietsverluſt zu 
verſichern. 

2. Einführung des neuen Zweiges „Mietsverluſt⸗ 
Verſicherung“ und Beſchlußfaſſung über die 
Verſicherungs⸗ Bedingungen. 

3. Beſchlußfaſſung über die durch das Geſetz über 
den Verſicherungsvertrag vom 30. Mat 1908 
bedingten Aenderungen der Verſicherungs⸗Be⸗ 
dingungen für Haftpflicht, Waſſerleitungsſchäden 
und Einbruchdiebſtahl. ’ 

4. Antrag, den Avfſichtsrat zu ermächtigen, 
Aenderungen gemäß § 39 Abſ. II und III des 
R. G. v. 12. Mal 1901 vornehmen zu dürfen. 

Die Direktion: 5 

Otto Eismann. F. Hückſtedt. 
686. Die Bewerbungefriſt um die Stelle des 
Diakonus an unſerer St. Marienkirche wird hiermit 
bis zum 5. November d Is. verlängert. 

Bärwalde Nm., den 17. Oktober 1910. 

Der Magiſtrat. Naumann. 
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